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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

FC Hertha München : FT München-Blumenau 1966 V 
Freitag, 30.09.2022, 19:45 Uhr

Freixa beendet mit Sieg das Spiel

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des FC Hertha München, als Victor Freixa das
Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die FT München-
Blumenau 1966 V sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 München-
West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) musste der Heimverein in seinem 2. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Freixa und Hackner, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 105 Minuten war das Spiel
beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen knappen Erfolg feierten Sokolinski / Freixa beim 3:2
gegen Buhmaier / Pilsl, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Völlig ungefährdet
war im Anschluss der Sieg von Hackner / Müncheberg gegen Starodub / Zhang nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:8, 6:11, 11:2, 11:5 nicht verloren. Nach den ersten Doppeln standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Recht kurzen Prozess machte dann Alexandre Sokolinski beim 11:8, 12:10, 11:8 mit
Rostislaw Starodub. Auf verlorenem Posten stand Manfred Hackner in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Herbert Buhmaier, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nicht einen Satzgewinn
überließ Dieter Müncheberg seinem Gegner Yurui Zhang beim überzeugenden 3:0-Erfolg und
steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Victor Freixa war im Einzel gegen Michael
Pilsl nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Kaum was zu bestellen hatte Alexandre Sokolinski bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Herbert Buhmaier, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der
TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen.
Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Manfred Hackner gegen Rostislaw Starodub durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Lange umkämpft war die Partie zwischen Dieter
Müncheberg und Michael Pilsl, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:2. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Victor Freixa beim 11:9, 11:
4, 11:4 gegen Yurui Zhang und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich
enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg des FC Hertha München geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022 gegen
den TTC München-Neuhausen V, während die FT München-Blumenau 1966 V am 17.10.2022
gegen den TSC München-Maxvorstadt III antritt.

 Statistik:
 FC Hertha München

Doppel: Sokolinski / Freixa 1:0, Hackner / Müncheberg 1:0 
Einzel: A. Sokolinski 1:1, M. Hackner 2:0, D. Müncheberg 1:1, V. Freixa 2:0 
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 FT München-Blumenau 1966 V
Doppel: Buhmaier / Pilsl 0:1, Starodub / Zhang 0:1 
Einzel: H. Buhmaier 1:1, R. Starodub 0:2, M. Pilsl 1:1, Y. Zhang 0:2


